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Lorbeerkranz mit Goldblatt geholt
Die Schützen der Schützengesellschaft Leuggern und jene aus Gippingen sind von der Gemeinde  
und den Vereinen herzlich empfangen worden.

LEUGGERN (ms) – Mit dem Empfang 
der beiden Schützenvereine ging am ver-
gangenen Samstag ein spannendes und 
aufregendes Eidgenössisches Schützen-
fest im Wallis zu Ende. 

Lange Vorbereitungszeit
Begonnen hatte es bereits 2014 mit den 
Anmeldungen, welche früh eingereicht 
werden mussten, um gute Schiesszeiten 
und Unterkünfte reservieren zu kön-
nen. Danach begann die Vorbereitungs-
zeit mit Schiesstrainings. Ambitionierte 
Schützen trainierten bereits in den Win-
termonaten im beheizten Brünig Indoor. 
Zusammen wurde ab März auf dem hei-
mischen Schiessstand und an verschie-
denen Schützenfesten die Schiessfähig-
keit trainiert. Schliesslich war es so weit. 

Schützenfest im Wallis
Als erstes haben sich Willy und David 
Linder mit den besten Schützen der gan-
zen Schweiz am Ständematch gemessen. 
Eine Woche später starteten fünf Schüt-
zen (Bruno, Willy, David, Martin und 
Edith) – bereits eine Woche vor den üb-
rigen Schützen der Schützengesellschaft 
Leuggern – die Fahrt ins Wallis, wo sie 
in Grächen eine gemütliche Ferienwoh-
nung gebucht hatten. Praktisch die gan-
zen Büechli, Stiche und Meisterschaften 
haben sie gelöst, so dass viel Schiesszeit 
vor ihnen lag. Schnell zeigte es sich in 
Raron, dass die Rangeure am Morgen 
viel Wert waren, denn der Wind war zu 
dieser Zeit noch nicht so stark. Trotzdem 
hatten die Schützen an mehreren Tagen 
auch am Morgen mit Böen zu kämpfen. 
Hut ab vor den Resultaten, welche da-
bei geschossen wurden. Am Mittwoch 
war Ruhetag. Jene Schützen, welche be-
reits im Wallis weilten, besuchten das 
Kraftwerk in Stalden und bestaunten 
den Mattmark-Stausee. Das war eine in-
teressante Abwechslung. Anschliessend 
freuten sich die Schützen wieder auf die 
nächsten beiden Schiesstage. 

Vereinsstandarte  
gut sichtbar aufgestellt
Am Samstag, 27. Juni, zogen schliesslich 
auch die restlichen Leuggermer Schützen 
am Schützenfest ein. Um die SGL-Schüt-
zen zu empfangen, wurde die Vereinsstan-
darte an der Bar im Festzentrum, wo sie 
gut sichtbar war, montiert. Gegen Mittag 
trudelten die Schützenkollegen langsam 
ein. Erste Eindrücke wurden gesammelt, 
die Waffenkontrolle durchgeführt und da-

nach die Hotelzimmer oder Bungalows 
auf dem Campingplatz Santa Monica be-
zogen. Die Schützen genossen den Abend 
beim gemütlichen Beisammensein, Fach-
simpeln und beim Weitergeben von Er-
fahrungen. Die Jungschützen genossen 
den Abstecher nach Visp, wo die «Schüt-
zenmeile» zum Verweilen einlud. 

Viele Kränze gefeiert
Am Sonntag ging es früh los, schliesslich 
sollten die besten Schiesszeiten am Mor-
gen früh ausgenutzt werden. Bald konn-
ten die ersten Kränze gefeiert werden. 
Nach dem Mittag zügelten die Leugger-
mer nach Visp zum Umzug. Der Präsi-
dent marschierte mit der Vereinsfahne 
mit und wer den Umzug am TV mitver-
folgt hat, konnte ihn stolz mit der schö-
nen Fahne sehen. Es wurde bis in die 
Abendstunden gefeiert und gelacht. 

Schiessbetrieb und Aprikosenschnaps
Am Montag war nochmals Konzentra-
tion gefragt. Die Schützen kannten nun 
den Stand und seine Schwierigkeiten. Da 
die Scheibennummern je nach Licht sehr 
schlecht lesbar waren, passierten auch ei-
nige Scheibenfehler. Dies wollte natür-
lich jeder vermeiden. Nachdem alle fertig 

geschossen hatten, konnten die Kränze 
und Gaben abgeholt werden, die sogleich 
stolz angesteckt wurden. Da die Resul-
tate von drei Schützen der SGL noch 
fehlten, stand das Vereinsresultat noch 
nicht fest. Für den Lorbeer mit Gold-
blatt reichte es bis dorthin noch nicht. 
Am Abend trafen sich alle zu einem fei-
nen Znacht, probierten den Aprikosen-
schnaps und bestaunten auf dem Weg 
zum Campingplatz den Sternenhimmel, 
wo Sternschnuppen und eine ausserge-
wöhnliche Sternen-Konstellation zu se-
hen waren. Venus und Jupiter strahlten 
hell am Nachthimmel. 

Lorbeerkranz mit Goldblatt
Am Samstag, 11. Juli wurden die letzten 
Schüsse am Schützenfest beim Schützen-
könig-Ausstich gezielt abgegeben. Bei 
den Standardgewehren und Armeewaf-
fen durften die besten Schützen nochmals 
antreten. David Linder schaffte den Ein-
zug in den Final und konnte den sehr gu-
ten 48. Platz bestätigen. Nach einer wei-
teren Woche Ungewissheit stand das her-
vorragende Resultat von 92,754 Punkten, 
99 Kranzresultat und dem 16. Rang der 
Stärkekategorie 2 fest. Dank des guten 
Abschneidens konnte die Schützen-

gesellschaft Leuggern schliesslich am  
19. September am offiziellen Absenden 
im Wallis den Lorbeerkranz mit Gold-
blatt sowie die Wappenscheibe (1. Ga-
benkategorie) in Empfang nehmen. 
Mit dem 16. Rang war die Schützenge-
sellschaft Leuggern der beste Aargauer 
Schützenverein der Stärkekategorie 2. 

Würdiger Empfang in Leuggern
Einen würdigen und sehr schönen Ab-
schluss des Eidgenössischen Schützenfests 
bildete der Empfang der Gemeinde Leug-
gern, der Musikgesellschaft, des Turnver-
eins und des Männerchors. Die Schützen-
gesellschaft Leuggern und die Schützen 
aus Gippingen bedanken sich bei der Ge-
meinde und den Fahnendelegationen der 
Vereine für diesen Anlass, der von der Ge-
meinde Leuggern gesponsert wurde. 

Die besten Resultate
Aufgelistet sind die besten Ergebnis-
se der Einzelschützen, die es unter die 
Top 1000 geschafft haben. Bei 28 840 
300-Meter-Schützen waren diese Ränge 
sehr gut. Top-Ten-Resultate erreichten 
Willy Linder mit dem 2. Rang im Nach-
doppel und Paul Schwere mit Rang 7 im 
Kranzstich.

 Resultat Rang

Total Schützen 300 m 28840

Bruno Baumgartner
Ehrengaben 184 921
Veteranen 444 407
Nachdoppel 1456 254

Bruno Beerli
Kranz 55 677

Hans Dähler
Verein 95 756

Annamarie Emmenegger
Auszahlung 58 104
Kranz 55 896

Thomas Gessner
Serie 57 253

David Linder
Kunst(-Gruppe) 461 543
Militär 381 56
Auszahlung 59 274
Serie 57 842
Asperlin Raron 58 424
13 Sterne 127 88
200 Jahre Wallis 79 53
Kranz 58 242
Ehrengaben 188 514
Nachdoppel 1480 24
Liegend-Meisterschaft 576 27
2-Stellungs-Meisterschaft 552 140
Schützenkönig Ausstich 546 48

Edith Linder
Verein 98 93
Militär 378 103 
Auszahlung 58 531 
Serie 58 330 
Asperlin Raron 58 173
13 Sterne 123 739
Kranz 56 580
Nachdoppel 1423 655
Liegend-Meisterschaft 562 210

Willy Linder
Verein 98 76 
Kunst(-Gruppe) 463 403
Militär 369 398
Auszahlung 58 473
Asperlin Raron 56 955
13 Sterne 124 360
Kranz 56 686
Nachdoppel 1487 2
Liegend-Meisterschaft 574 39
2-Stellungs-Meisterschaft 557 89

Cecilia Mühlebach
Kunst(-Gruppe) 468 36

Martin Schütz
Verein 96 430
Militär 376 155
Serie 59 132
Asperlin Raron 57 738
13 Sterne 123 637
Kranz 58 203
Nachdoppel 1460 207
Liegend-Meisterschaft 569 96
2-Stellungs-Meisterschaft 538 244

Paul Schwere
Kranz 59 7

Die Teilnehmer voll konzentriert beim Schach im KKL-Informationszentrum. Junior Ritish Kannan gegen N. Kelecevic und Peter Pobé gegen Spitzenspieler Filip 
Goldstern.

Hirnzellen dampfen wie ein Kühlturm
Am Sonntag fand bereits zum 14. Mal das traditionelle Kühlturmturnier im Kernkraftwerk statt.

LEIBSTADT (rs) – Wenn Springer über 
das Feld hüpfen wie Neutronen von 
Atom zu Atom, wenn Türme sich be-
wegen wie Turbinen, wenn Hirnzellen 
dampfen wie ein Kühlturm, dann ist das 
alljährliche Kühlturmturnier im Gang. 
Am Bettag, dem 20. September, lud 
der Schachklub Döttingen-Klingnau 
und Umgebung bereits zum 14. Mal 
zum traditionellen offenen Schnell-
schachturnier im Informationszent-

rum des Kernkraftwerks Leibstadt ein.  
52 Schachspieler folgten der Einladung 
und spielten sieben Runden mit 20 Mi-
nuten Bedenkzeit pro Spieler und Par-
tie. Das Teilnehmerfeld war bunt ge-
mischt. Einheimische spielten gegen 
Zürcher, Berner, Baselbieter und auch 
Spieler aus dem grenznahen Deutsch-
land. Erfahrene Senioren wurden von 
motivierten Junioren herausgefordert. 
Der eine oder andere Meisterspieler 

zog gegen einen mittelmässigen Teil-
nehmer den Kürzeren. 

Die Klasse setzt sich durch
Am Schluss setzte sich jedoch die Klasse 
durch. Tuniergewinner ist Fritz Maurer 
aus Bern (6 Punkte), gefolgt von Dra-
gisa Stojcic (6 Punkte) und Filip Daniel 
Goldstern aus Schaffhausen (5.5 Punk-
te). Da die beiden Bestplatzierten die-
selbe Punktzahl erreichten, fiel die Ent-

scheidung anhand der Buchholzwertung, 
die sich aus der Summe der Punktzahlen 
aller Gegner eines bestimmten Spielers 
zusammensetzt. Fritz Maurer hatte letzt-
lich mit 30 Punkten gegenüber Dragisa 
Stojcic die Nase knapp vorne.

Die besten fünf Spieler erhielten 
Geldpreise, für alle anderen Spieler gab 
es essbare, brauchbare und wunderba-
re Naturalpreise. Die besten Zurzibie-
ter waren Ruedi Märki auf Rang 14  

(4 Punkte), Ritish Kannan auf Rang 22  
(4 Punkte) und Guido Weber auf Rang 
26 (3.5 Punkte). 

Auszeichnungen für Junioren  
und besten Verein
Neben der Gesamtwertung wurden die 
Resultate der Junioren (Spieler unter  
18 Jahren) gewertet. Die zwei besten er-
hielten separate Geldpreise. Dieses Jahr 
hiessen sie Can-Elian Barth vom Schach-
klub Aarau und Ritish Kannan vom 
Schachklub Döttingen-Klingnau und Um-
gebung mit je 4 Punkten. Zudem wurde 
auch der beste Verein ausgezeichnet, und 
zwar mit einer Schachuhr. In diesem Jahr 
gewann der Schachklub Aarau (16.5 Punk-
te) vor den Schachfreunden Wutachtal (16 
Punkte), dem Schachclub Brombach (16 
Punkte) und dem Schachklub Döttingen-
Klingnau und Umgebung (14.5 Punkte).

Ein weiteres Highlight war das Mit-
tagsprogramm. Matthias Greiner vom 
Kernkraftwerk Leibstadt stellte anhand 
eines informativen Films den Revisions-
betrieb des KKL vor und gewährte  Ein-
blick in die lokale Hightech-Welt.

Um 17 Uhr war auch dieses Kühlturm-
turnier wieder Geschichte. Die Teilneh-
mer verabschiedeten sich in der Hoffnung, 
sich im nächsten Jahr wiederzusehen, 
wenn der Läufer wieder mit der Energie 
eines Generators rennt und die Mauer 
den König wie ein Containment schützt.

Ranglisten (Stand nach der 7. Runde)
1. Fritz Maurer, Bern 
2. Dragisa Stojcic, Aarau 
3. Filip Daniel Goldstern, Schaffhausen

Junioren
1. Can-Elian Barth, Aarau 
2. Ritish Kannan, Döttingen-Klingnau
3. Simon Sieroka, Aarau

Mannschaften
1. SK Aarau
4. SK Döttingen-Klingnau

Die Schützen freuen sich über den Erhalt des Lorbeerkranzes mit Goldblatt.


